




Project Anoulak

O r t :  Nakai-Nam Theun Nationales Schutzgebiet

3.500 km2

in den Annamite Mountains

L a o s





T o D o  L i s t
illegale Wilderei reduzieren

Schopfgibbons finden

Verbreitungsgebiete bestimmen

Satellitentelefone erklären

Kamerafallen stellen

Gibbon Stimmaufnahmen auswerten

Neue GPS Gerä te etablieren

Geländemotorräder auftanken

Neue Kletterausrüstung testen

Umwelt -Unterricht vorbereiten

Publikation schreiben

Statusreport erstellen

...



Das erste Gemüse im Beet 
der Feldstation wächst

Heute haben wir im Wald ein 
R i e s e n m u n t j a k entdeckt :
Muntiacus vuquangensis

Erwachsene Tiere bringen bis zu 34 kg 
auf die Waage - sind also deutlich größer 
als Chinesische Muntjaks.
Riesenmuntjaks leben nur hier in den 
Annamite Mountains und sind von der 
Ausrottung bedroht.







"In the end we will conserve only what we love, we 
will love only what we understand, and we will 
understand only what we are taught."   Baba Dioum

Mit Hilfe von Büchern gelingt es uns, Interesse 
für verschiedene Themen zu wecken

Wir möchten die Jugend der Nakai-Nam 
Theun für Arten - und Umweltschutz begeistern und
damit eine nachhaltige und harmonische Zukunft 

fördern und dadurch die Artenvielfalt von heute 
und morgen sichern.

Mit Hilfe von B gelingt es uns, Interesse 





Das Nakai-Nam Theun Schutzgebiet im Annamite-
Gebirge von Laos umfasst eines der ursprünglichsten
Wildnisgebiete Sü dostasiens. Dieses "geschü tzte" 
Land ist das Ergebnis von Laos‘ (vorerst) größ tem

Wasserkraftdamm, der das Nakai-Plateau 
überflutete.









Tiefer im Wald erblicken wir ein Nepalhornvogel-
Paar (Aceros nipalensis). Könnt ihr das 
Weibchen mit der schwarzen Kopffärbung 

zwischen den ganzen Blättern erkennen?
Ein eindrucksvoller Anblick!

Tiefer im Wald erblicken wir ein Nepalhornvogel

Mit einer Körperlänge von ca. 117 cm zählen 
Nepalhornvögel zu den größten Hornvögeln. 
Vor ein paar Jahren wurde diese Tierart als 
“gefährdet“ eingestuft. Schuld daran ist die 
vermehrte Jagd auf die hübschen Vögel.

Vor uns liegt noch eine gute Stunde Weg durch 
den schwer zugänglichen Wald, bevor wir an den 
Ort gelangen, an dem wir beim letzten Mal 
unsere Wildkameras platziert haben.



Am Baum, an dem die Kamera 
angebracht war, entdecken wir große Kratzspuren. 
Wir haben bereits ein bestimmtes Tier in Verdacht -

mal sehen, ob sich das bei der
Auswertung der Bilder

bestätigt.

Wir haben bereits ein bestimmtes Tier in Verdacht 
mal sehen, ob sich das bei der

Auswertung der Bilder

Wir haben bereits ein bestimmtes Tier in Verdacht 
mal sehen, ob sich das bei der

Auswertung der Bilder

Kräf tiger Körperbau

Ursus tibetanus ??
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https://youtu.be/pIrjvFztOe8




Eine gemeinsame Aktion von:Eine gemeinsame A




